
Die Projektreferentin Debora 
Diehl begleitet ein Jahr lang 
die katholische Kita St. Jo-
sef in Halberstadt. Im Inter-
view mit der Leiterin Monika 
Schütz erfahren Sie, wie das 
Projekt praktisch umgesetzt 
wird.alpha elementar: Warum haben Sie sich dafür entschieden, am Projekt alpha elementar teilzunehmen?Monika Schütz: Schon seit 
Längerem stellen wir fest, 
dass die Sprachentwicklung 
der Kinder schlechter wird. 
Daher waren wir an einer 
Weiterbildung, welche die 

Sprach- und Schriftsprach-
kompetenzen der Kinder 
fördert, interessiert. Durch 
die Arbeit mit dem Team von 
alpha elementar wurden un-
sere Fachkräfte für eine för-
derliche Lernkultur in Bezug 
auf Sprache und Literatur 
enorm sensibilisiert. Wir er-

halten konkrete Anregungen 
für unsere fachlich-pädago-
gische Arbeit durch Theorie- 
und Praxisbausteine.alpha elementar: Wie setzen Sie das Projekt praktisch in Ihrer Kita um?Schütz: Das Projekt ist im Be-
reich Erwachsenenbildung 
anzusiedeln. Wir lernen da-
bei. Die Projektreferentinnen 
von alpha elementar kom-
men in unsere Einrichtung 
und bringen konkrete An-
gebote für die Kinder in den 
verschiedenen Gruppen mit. 
Wir beobachten die Kinder 
in der Arbeit mit den Pro-

jektreferentinnen und kom-
men danach daüber ins Ge-
spräch. Das ist sehr hilfreich. 
Kurz gesagt: Wir bekommen 
ganz konkret praktische An-
regungen für unseren Ar-
beitsalltag, die wir in den 
verschiedenen Gruppen um-
setzen und auch weiterent-

wickeln. Das ist großartig.alpha elementar: Woran merken die Eltern, dass ihre Kita am Projekt teilnimmt?Schütz: Gemeinsam mit alpha 
elementar dokumentieren 
wir unsere Arbeit, um sie 
auch für die Eltern sichtbar 
zu machen. Die Eltern fra-
gen nach und kommen mit 
ihren Kindern ins Gespräch. 
Zu Beginn des Projektes gab 
es einen Elternabend und es 
wurden die Elternvertreter 
und das Kuratorium infor-
miert. Zum Sommerfest im 
Juni hatten die Eltern die 
Gelegenheit, direkt mit der 
Projektreferentin ins Ge-
spräch zu kommen, während 
ihre Kinder praktisch und 
kreativ tätig waren.alpha elementar: Was möchten Sie von den Projektinhalten dauerhaft im Kita-Alltag verankern?Schütz: Wir werden weiter-
hin mit Angeboten aus der 
„Ohren spitzen – Hör- und 
Sprachschatzkiste“ der 
Stiftung Zuhören arbeiten, 
Ideen austauschen und die 
Lerntabletts angelehnt an 
Montessori einführen.
 Das Gespräch führte Debora Diehl.

alpha elementar
in der Kindertagesstätte St. Josef

Interview mit Leiterin Monika Schütz

25.09.2018, 8.00–16.00 Uhr Fachtagung: BeziehungsWEISE – Die Sprache der Kinder verstehen  
Fachvortrag & WorkshopsOrt: HVHS Roncalli-Haus 
(Max-Josef-Metzger-Str. 
12/13, Magdeburg)Tagungsprogramm mit Workshop-auswahl: www.alpha-elementar.deTagungspauschale: 22,00 EURAnmeldungen ab sofort unter alpha-elementar@roncalli-haus.de Ohren spitzen – Hör- und Sprach-schatzkiste der Stiftung Zuhören 

Die Hör- und Sprach-
schatzkiste enthält eine 
Kartenschatzbox mit sechs 
Modulen. Jedes Modul 
enthält rund 20 Karteikar-
ten voller Anregungen zur 
Zuhörförderung und mit 
Verknüpfungen zu versch. 
Bildungsbereichen. www.zuhoeren.de
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Debora Diehl, Jahrgang 
1985, Logopädin, Sprech-
wissenschaftlerin (M.A.), 
ist Referentin im Projekt 
alpha elementar.
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